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euauflage erschienen: Ludwig von Baczko, Die Mennoniten
Das Werk ist ber 200 Te alt un seın Verfasser nahezu ın Vergessenheit
geraten. Dennoch hat der ehrhahn Verlag sich entschlossen, Ludwig VO  —
Baczkos Die Mennoniten. Ein Familiengemählde In rel Aufzügen (1809) och
einmal 1m TUC erscheinen lassen. Dass 1es eine gute Entscheidung WAäl,
dafür gibt 6S mindestens Zzwel Gründe Zunächst einmal wird mıt diesem Stück
der Blick auf den literarischen Umgang mıt Mennoniten gelenkt. Anders als
ihre täuferischen Vorfahren, wobei spezie das üunsteraner Täuferreic
denken ist, sind die Mennoniten vergleichsweise selten ın literarische Gewän-
der gehüllt worden. Warum 1es ist, lässt sich VOoNn Baczkosuerahnen

c5 gibt weni1g Spektakuläres oder Spannendes ber diese gläubige und 1In-
tegere Gemeinschaft verkünden. hre Mitglieder sind ehrliche, arbeitsame,
bescheidene, hilfsbereite Leute, die allenfalls azu angetan sind, als moralische
Vorbilder ın Erscheinung treten Wenn ange eit überhaupt wWwas den
Mennoniten kritisieren gab, War die Wehrlosigkeit, wI1e S1e Ernst VOo  e
Wildenbruch 1ın seinem umstrıttenen Trauerspie Der enonit problematisiert
hat Andererseits wird mıt dieser Neuauflage VO  3 Baczkos Die Mennoniten der
Blick auf einen aufßserst produktiven Schriftsteller un! Historiker elenkt, der
TOTLZ vieler Hindernisse un Benachteiligungen, die das Leben ihm bescherte,
unbeirrt seinen Weg gıng Erwähnt sel; dass der historisch interessierte Eüuüd:
WI1g Franz OSse: VOIN Baczko (1756-1823), der 1n Königsberg Rechte STtU-
diert hatte, eine eit Jang als Geschichtslehrer tätig War un vergebens auf eine
Professur 1ın Königsberg hoffte, bereits mıiıt 21 Jahren erblindet WAarT. Aus seliner
Lebenssituation heraus, befasste sich als Katholik bevorzugt mıt Jenen Men-
schen, die 1mM Abseits standen, die unterdrückt un verfolgt wurden oder
den Strom schwammen. Zu ihnen gehörten nicht 1Ur die en und Ihomas
Müntzer, sondern auch die Mennoniten. In VON Baczkos Werk tauchen S1e
mehrmals auf, besonders ausführlich 1n dem des VON ihm herausgegebe-
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NeN Werkes Nankes Wanderungen UTC Preussen (1800) In seinem 1MN-
tem Familiengemälde Die Mennonuıiten lässt VOIN Baczko sS1e VOT em in Gestalt
des Gutsbesitzers Peters un: seiner Tochter nebst Brautigam und Haushälte-
rın In aufßerst angenehmem IC erscheinen. S1e stehen 1m OoOntras der
verschwenderischen amilie des Amtsrats Pustmann, wobei VOIN Baczko sich
In seinem MC jedoch nicht auf diesen *13 simplen Dualismus beschränkt
1elmenNnr geht ihm eine weiterreichende Verständigung, iıne HCUE;
versöhnliche Perspektive, die weıt über familiäre und religiöse Girenzen hin-
auswels Wilie der Herausgeber Joseph Konen In seinem Nachwort hervorhebt,
se1 das Werk nicht 1Ur eın unüberhörbares und unübersehbares » Manitest SC-
SCH den rieg schlechthin«, sondern auch »eine erstaunliche Hinbewegung
einem konstruktiven Europäischen edanken« (S 70) on waäare esS SCWESCH,
WEn der Herausgeber VOTSCHOININEN Veränderungen Originaltext, die
lediglich pauscha. als »ein1ige notwendig gewordene Korrekturen« beschrieben
werden, konkret benannt hätte ulserdem ware wünschenswert un gCcIaA-
dezu notwendig SCWESCIL, das den ext ursprünglich begleitende Nachwort ın
den Nachdruck ebenfalls aufzunehmen, nicht minder gilt 1es auch für die ein-
leitenden Worte Dennoch, diese Neuauflage eines heute nahezu unbekannten
tückes macht ust darauf, sich mıiıt VOINl Baczko näher befassen, Was in einer
der nächsten usgaben der Mennonitischen Geschichtsblätter geschehen soll
Ludwig Von Baczko, Die Mennoniten. Eın Familiengemählde In drei ufzügen.
Mit einem Nachwort hg. Von Joseph Kohnen, ehrhahnn Verlag (Theatertexte 42),
Hannover 2014, 70 S) brosch

Marıon Kobelt-Groch

Aus der Ukraine in den ran aCo Fine Lebensgeschichte
In den etzten Jahren sind zahlreiche Lebenserinnerungen und Biografien CI -

schienen, die von der Flucht mennonitischer Familien aus Russland ach dem
Ersten e  jeg berichten, iıne Fluchtbewegung, die sich während un: ach
dem /Zweiten e  jeg fortsetzte. In Deutschland en Johannes Harder
(1992) und Hans Rempel (2013) ihre Memoiren geschrieben, erschienen i1st
aufßerdem eiıne iografie Benjamin Unruhs (2009) ın Kanada liegen Erinne-
FUNSCH VOIN arry Loewen VOT un die biografische Studie VOI Hans
Werner ber die Art, wI1e se1n Vater aus seinem bewegten eDeH; VOT allem
die Erlebnisse 1m Krieg, erzählte (2013) en vielen anderen Biografien, die
für die achwe aufgearbeitet wurden, hat Helmut Issak sich miıt Hilfe seiner
Geschwister der ühe unterzogen, ber das Leben seiner Eltern, den Altes-
ten (6) saa un: seiner Ehefrau Elisabeth Hildebrandt, schreiben. Es ist
keine wissenschaftlich aufbereitete iografie, W1e€e der Autor einraumt, sondern
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